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„Das Durchschnittliche gibt der Welt ihren Bestand, 
das Außergewöhnliche ihren Wert.“ 

(Oscar Wilde) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Oscar Wilde betont das Außergewöhnliche als zentralen Faktor des Lebens. Wir vom KAP stim-
men ihm in dieser Erkenntnis zu und forschen daher eingehend zu Innovation und deren Förde-
rung. In dieser Ausgabe unseres Newsletters möchten wir Ihnen von unseren aktuellen Projekten 
zu diesem Thema berichten. 

 Nutzung der Virtual Reality Technologie für Risikomanagement 
 SUKA-Coaching: Gesundheitsförderliches Präventionsmanagement durch  

innovationsorientierte Bewältigung 
 WiIPOD: Wertschätzend und innovativ im demografischen Wandel 
 Personalmanagementberatung am KAP 

Das Außergewöhnliche und Innovative beschäftigt uns am KAP, beispielsweise durch das Zusam-
menbringen ganz unterschiedlicher Methoden. Dies ist bei unserem Forschungsprojekt in Koope-
ration mit der „Professur für Werkzeugmaschinenkonstruktion und Umformtechnik“ der TU 
Chemnitz zur Risikobeurteilung der Fall. Durch Virtual Reality Technologie wird die Nutzung 
komplexer Fertigungsmaschinen simuliert und Nutzerreaktionen auf potentiell gefährdende Situ-
ationen werden mit psychologischen Methoden analysiert. So ergeben sich neue Möglichkeiten 
für das Risikomanagement und neue Perspektiven für die Optimierung von Arbeitsplätzen. Ziel ist 
es, auf Basis digitaler Daten zu einem frühen Zeitpunkt im Produktentwicklungsprozess Risikobe-
urteilungen durchführen zu können. Gerne können Sie sich in unserem Internetauftritt ein ge-
naueres Bild zu dieser Forschung machen: 
www.uni-bamberg.de/perspsych/leistungen/forschung/projekte/vr/. 

Perspektivenvielfalt ist auch bei der Stressverarbeitung wichtig. Weithin gilt Stress als „Innovati-
onsbremse“, das KAP hingegen stellt in einem ebenfalls interdisziplinären Kooperationsprojekt 
mit Prof. Dr. Maike Andresen (Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre) die These auf, dass Stress 
unter gewissen Voraussetzungen auch als Chance begriffen werden kann – nämlich, wenn inno-
vative Stressbewältigung erfolgt. Gefördert werden kann ein solches Vorgehen durch den neuen 
Coachingansatz „SUKA“. Die vier Grundprinzipien hierbei sind "perspektivenreiches Suchen", "si-
tuative Umsetzung", "ideenreiches Kombinieren" und "individuelles Anpassen". Diese werden im 
Rahmen eines systematischen Coachingprozesses erarbeitet. Wenn Sie mehr über dieses Konzept 
erfahren wollen, finden Sie im Anhang weitere Informationen. 
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Auch im transdisziplinären Verbundprojekt „WiIPOD: Wertschätzend und innovativ im demogra-
fischen Wandel“, dessen Forschungsphase demnächst offiziell abgeschlossen wird, wurden inno-
vative Lösungswege erforscht und für Fragen des demografischen Wandels nutzbar gemacht. Be-
schäftigte verschiedener Altersgruppen arbeiteten gemeinsam an der Lösung von unternehmens-
relevanten Fragestellungen. Mit Hilfe von Kreativitätstechniken wurde das unterschiedliche Wis-
sen der Beteiligten in optimaler Weise zusammengeführt und für innovative Lösungswege ge-
nutzt. Die hier erarbeiteten Methoden werden auch über das Ende des Projekts hinweg am KAP 
eingesetzt, um Herausforderungen der Praxis effektiv begegnen zu können. 

Das Individuum ist ein wichtiges Augenmerk unserer Arbeit am KAP, wir bieten aber auch Perso-
nalmanagementberatung für Organisationen im Ganzen an. So beraten wir unter anderem Or-
ganisationen in Bezug auf die Systematisierung und Integration bereits bestehender Personalma-
nagementaktivitäten oder in Bezug auf sinnvolle Ergänzungen der vorhandenen Strategien. Dabei 
bieten wir auch Unterstützung bei der Einführung eines ganzheitlichen Prozesses von einer sys-
tematischen Bedarfsanalyse bis hin zur Erfolgsüberprüfung und Ableitung weiterer Handlungs-
empfehlungen an. Dadurch kann nicht nur die Effizienz des Personalmanagements insgesamt ge-
steigert werden, sondern auch Maßnahmen zielgerichteter auf die Bedürfnisse der Mitarbeiter 
ausgerichtet werden. 

Im Rahmen dieser Projekte konnten wir in vielfältiger Weise den Wert des Außergewöhnlichen 
entdecken:  
Durch innovative Lösungen und Technologien kann nicht nur die Leistungsfähigkeit gesteigert 
werden, sondern auch nachhaltig physische und psychische Gesundheit gefördert werden. Wir 
würden uns freuen, gemeinsam mit Ihnen das Außergewöhnliche zielgerichtet und effektiv zu 
nutzen und unsere Arbeitsumwelt wertschöpfend und wertschätzend zu gestalten. 

Ihr KAP-Team 

 

von links nach rechts: 
Prof. Dr. Astrid Schütz 
Dipl.-Psych., Dipl.-Betriebsw. (DH) Belinda Seeg 
Silke Dumstrey 
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KAP − Kompetenzzentrum für  
Angewandte Personalpsychologie 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
An der Weberei 5N 
96047 Bamberg 
Tel. +49 (0) 951 863-1872 
Fax. +49 (0) 951 863-4872 
kap@uni-bamberg.de 
www.uni-bamberg.de/kap 
 
Möchten Sie diesen Newsletter nicht mehr bekommen oder haben sich Ihre Daten geändert, 
dann klicken Sie bitte auf diesen Link. 

Sind Sie der Meinung, auch andere sollten den Newsletter per E-Mail bekommen? Geben Sie 
gern den Link  zur Website  weiter.  
Wir freuen uns, wenn wir dadurch mit noch mehr spannenden Menschen Begegnungen haben. 
 
Die Inhalte unseres Newsletters wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Voll-
ständigkeit und Aktualität der Inhalte können wir jedoch keine Gewähr übernehmen. Sollten uns 
Rechtsverletzungen bezüglich der Inhalte bekannt werden, werden wir diese Inhalte unverzüglich 
entfernen. Das ausführliche Impressum können Sie hier einsehen. 
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http://www.uni-bamberg.de/kap/newsletter/
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Innovatives Bewältigen von Stress durch SUKA‐Coaching 


Dass die heutige Arbeitswelt von zunehmender Komplexität, Zeitmangel, Informationsflut und gesteiger‐


tem Innovationsdruck dominiert wird, ist keine neue Erkenntnis. Allerdings existiert nach wie vor das Prob‐


lem, dass solche Arbeitsbedingungen die Ressourcen vieler Beschäftigter stark beanspruchen oder gar 


übersteigen und damit zu Stress führen. Ergebnisse bisheriger Forschung belegen den negativen Einfluss 


von Stress auf Wohlergehen und Gesundheit von Beschäftigten sowie auf die Produktivität von Unterneh‐


men. Gleichzeitig ergeben sich aus dem zunehmenden Fachkräftemangel und den älter werdenden Beleg‐


schaften weitere Herausforderungen für Unternehmen. Potenziale der vorhandenen Humanressourcen 


müssen nicht nur effizient, sondern auch nachhaltig genutzt werden.  


Entsprechend ist der erfolgreiche Umgang mit Stress eine wesentliche Schlüsselkompetenz in wirtschaftli‐


chen sowie privaten Handlungsfeldern. Es muss Ziel sein, ein ganzheitliches Präventionsmanagement zu 


entwickeln, das durch eine adäquate Stressbewältigung den demografischen Wandel und den zunehmen‐


den Innovationsdruck als Entwicklungsmöglichkeit versteht und nutzt. Es fehlt also an Lösungen, die nach‐


haltig wirken und oben genannte Arbeitsbedingungen sinnvoll berücksichtigen.  


Arbeitsbedingter Stress kann insbesondere kreative und innovative Prozesse beeinträchtigen. Allgemein 


gilt er daher als „Innovationsbremse“. Allerdings übersieht solch ein Pauschalurteil, dass belastende Ar‐


beitsbedingungen auch Anreize bieten können, die entsprechenden Missstände zu beseitigen oder zu neu‐


en Lösungen beizutragen. Basierend auf der Annahme, dass Stress unter bestimmten Voraussetzungen 


auch als Chance begriffen werden kann, verfolgen wir die Idee eines chancenorientierten Stressmanage‐


ments. Um Stress bewusst für innovative Bewältigung nutzbar zu machen, muss die Fähigkeit von Men‐


schen und Unternehmen gefördert werden, auf Belastungen mit konstruktiven Strategien zu reagieren. 


Dazu haben wir das sogenannte SUKA‐Coaching mit vier Prinzipien entwickelt:  


1. Perspektivenreiches Suchen: 


Motivierung zu einem aktiven Suchen nach möglichst vielen verschiedenen Blickwinkeln auf belas‐


tende Situationen mit der Möglichkeit der Uminterpretation der Belastung als Chance  


2. Situative Umsetzung:  


Uminterpretation und Bewältigungsstrategien, die unmittelbar an den Erfahrungen und dem Um‐


feld der Beschäftigten ansetzen 


3. Ideenreiches Kombinieren:  


Erarbeitung eines spezifisch auf die Belastungssituation passenden Bewältigungsmusters durch das 


Kennenlernen vieler verschiedener Bewältigungsstrategien, ihrer richtigen Auswahl und  


Kombination  


4. Individuelles Anpassen:  


„Fine tuning“ der ins Auge gefassten Bewältigungsstrategien durch eine Anpassung an die Einzigar‐


tigkeit des Teilnehmers, also an seine individuelle Uniquability, der unverwechselbaren Zusammen‐


setzung seiner Stärken, Talente und Passionen  


Diese vier Prinzipien kommen nicht nur im Coaching zum Einsatz, sondern können auch als Grundlage für 


Training und innovationsorientiertes Präventionsmanagement dienen.  





